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144 . Sonnabend,

Gin Pröbchen syciaidenrokratischer Weisheit,
i «. Schluß .)

Wir haben noch einige Sätze in Betracht zu ziehen . In
! dem früher mitgetheiltcnAbschnitt nämlich sagt der » Neue L-ocial-

Demokrat- , daß die kaukasische Menschenratze in den
heißen Ländern fast gar nicht zunimmt, sondern nur
durch steten Nachschub aus Europa vor Verminderung
bewahrt wird. (Zur kaukasischen Menschenratzc gehören auch

^ wir Deutschen.) — Der letzte Satz in dem mitgetheiltenAv-
1 schnitt heißt wörtlich: »während die überzählige Bevölke¬

rung der letztern (der kälteren Länder , also auch Deutschlands
nämlich) stetig nach den heißen Zonen auswandern. "

Jch fürchte , daß nach den vorhergehenden socialdemokraüschcn
Belehrungen die Bewohner der kälteren Gegenden das Ausivan-
dern nach den heißen Erdstrichen hübsch bleiben lassen werden.
Denn warum ? Der „ Neue Social-Demokrat- hat soeben gesagt,
daß die kaukasische Menschenratzc in de» heißen Erdstrichen sich
nicht halten kann, sich unter den günstigsten Bedingungen nur

j noch kaum halten kann, und gleich hinterher fordert er sie zu
einer Auswanderung dorthin auf. Das heißt doch nichts anderes,

I als er will die Auswanderer ihrem gewissen und sicheren Unter¬
gänge entgcgenjchicken . Ob sich die künftigen socialdemskratischen
Staatsbürger da» wohl so ohneHeiteres gefalle« lassen werden?
Oder wird etwa unter dem socialdeuiokratischen Rcgimcnte die
Natur sich verändern, so daß die

'
kaukasische Ratze in den heißen

Erdstrichen sich alsdann doch behaupten kann.
Wer nun aber meint, daß eS unter dem socialdemokratischcn

Regiment- ihm freistehen würde, auszuwandern oder nicht, der
ist gewaltig im Jrrthum . Denn im vorletzten Abschnitt des
Artikels in Nr. 125 sagt der „Neue Social-Demokrat" wörtlich:

„in einem socialdemokratischcn Staate wird man selbstverständ¬
lich nicht bis zum Nothstande warten, sondern man wird bei
„den ersten Anzeichen der Zweckmäßigkeit einer Auswanderung

! »von StaatSwcgen mit Productions -Jnstrumenten, also mit
! „einem Thril des natioualen Gemeiu- EigcnthnmS, wohlaus-
!

Ideal und Welt.
I Novelle von Ludwig Habicht,
l Verfasser der Romane : Zwei Höfe. — Bor dem Gewitter ,c.
i (Fortsetzung aus Nr. 143.)
! Jetzt hatte Fürstcuberg den Boden schon erreicht , von allen

Seilen umdrängte man ihn jubelnd. » Fort , Leute , sonst seid Ihr
! Alle verloren ! " ermahnte er mit lauter, kräftiger Stimme und

suchte seine theucr erworbene Beute in Sicherheit zu bringen.
^ Jetzt erst stob die erschreckte Menge nach allen Seiten aus

einander.
Gabriele und Czyuka hatten den Assessor nicht aus den

i Augen verloren, und wenn sic auch die Masse von ihm getrennt,
j so waren sie doch die Ersten, die ihm gefolgt, und Beide riesen

wie aus einem Munde : „ Lebtes ?-
j Fürstenbcrg hatte das Kind auf einen Rascnbank gelegt, bis
! hierher konnte das zusammenbrechendk Gebäude nicht seine Trüm¬

mer schicken . Die Kleine war erst jetzt aus ihrem Schlaf erwacht,
sic starrte ganzverwundertin das Feuer, da sie aber Czyula

. zugleich in ihrer Nähe sah , war sie schon beruhigt und sie ries
nnr mit neugierigem Erstaunen : „ Ezynka , grog Licht ! "

den 5 . December 1874.

» gerüstete Colanien entsenden , welche in steter Beziehung zum
'

» Mutterland ? bleiben . "
Mit anderen Worten : die Auswanderung wird per Schub vor
sich gehen , und diejenigen Staatsbürger , welche dutchS Loos etwa,
oder durch irgend ein audercö socialdemokratisches Recht und Ge¬
setz zum AuSwandcrn bestimmt , resp . verurlheilt werde », die
müssen auswandern. Für gutes Wetter auf der Reise, für
günstigen Wind und ruhige See sorgt dann ver socialdemokra-
tische Staat . Denn da ist alles so weise eingerichtet , daß ein
Unglück absolut nicht passiven kann, ja, wer sogar mit Gewalt
unglücklich sein wollte, der könnte cs noch nicht einmal.

Ich glaube, der Leser hat für diesesmal genug gesehen von
den inner» Widersprüchen , welche in dm svcialdemokratischeu Auf¬
stellungen und Belehrungen enthalten sind . Mau sieht, der Ar-
tikelschrciber des -Neuen Social-Demokrat" hat ohne alle geo¬
graphische Kenntnisse mir so in 'S Blaue hmeingcschriedcn , und
man kann überzeugt sein , daß unter seinen Parteigenossen cS ge«
vug giebt, die sich dabei denken, was sie nur denken können.
Ja, das Denken ist schon eine recht gute Sache und jedem Men¬
schen anzuempfehlen. Aber das Denke» muß auch eine vernünf¬
tige Umerlage haben , sonst kommt zuletzt nur Wahn dabei her¬
aus , wie wir an dem mehrbesagten Artikel reichlich gesehen haben,

6 . 6 . D.

Politische Rundschau.
— Die neulich signalsirte Circular note des Fürsten

Gortschakoff soll die Mächte für März oder April zur Fort¬
setzung der Brüsseler KriegsrcchtSconfcrenznach Petersburg ein¬
geladen haben . Um England günstig zu stimmen , sollen zuerst
nur die rein Humanitären Beschlüsse der Brüsseler Conferenz,
nach Einholung der Ansichten der Cabinetle, Vertragsform erhal¬
ten . Nach Petersburg wurden auch die Vereinigten Staaten und
die südamcrikanischen Republiken eiugeladen.

— lieber die Erkrankung des Kurfürsten von Hessen
hört man, baß dieselbe zwar nicht unbedenklich , der Zustand in-

Czynka preßte nun das Kind jubelnd an sich: „ES lebt,
es lebt !"

Wenn der Zufall mit in diesen Winkel verschlagen , der nahm
an der glücklichen Rettung des Kindes den lebhaftesten Antheil.
E« war doch tief erschütternd , wie wenig das mit großen Augen
in das Feuer schauende Kind wußte, weich' entsetzlichem Schick¬
sal cs eben entgangen war. Selbst die Hartherzigsten mußten
sich die Augen trocknen.

Gabriele eilte jetzt auf Fürstenberg zu , erfaßte seine Hände
und vermochte nur die Worte hervorzustammcln: »Dank, ewigen
Dank ! "

Fürstenbcrg hatte Recht gehabt — nun brach auch schon
der linke Flügel mit einem furchtbaren Gekrach zusammen.

4.
Gabriele hatte eine schreckliche , von wilden Träumen er¬

füllte Nacht gehabt . Noch che der Morgen graute, stand sie
auf, kleidete sich leicht an und wollte » ach ihrer Gewohnheit im
Zimmer ans und ab wandeln, aber sie fühlte sich so ermattet,
daß sie eS bald aufgeben mw sichauf einen Sinhl uieterlassen
mußte . Sie stützteLen ttops in dieHand und versank in dnm-
pseö Hiübrülcn. Nicht ein einziger klarer Gedanke arbeitete sich



dcß nicht von dex Art ist , daß der Kranke es für geboten gehal-
ten hätte , die entfernten Mitglieder seiner Familie nach Prag zu
berufen . '

: — Dr. F . Bissing , früher der pudlieifüschc Wortführer
der badischen Ulkramontancu und deren Vertreter irn Zollpar¬
lament und im badischen Landtag , hat das wüste und blinde Ge-
bahren der Führer der Partei so gründlich satt bekommen , Laß
er ihr vollständig den Dienst gekündigt har und die Redaktion der
liberalen „ Konstanzcr Zeitung" eiugetreten ist.

. — In -Stuttgart fand am 2 . Deccmbcr , dem Jahrestage
des Sieges von Billiers -Champigny , unter dem Gruße von 10!
Kanonenschüssen die feierl !che,Einweihung der Fährst für . das achte
Füsilier - Bataillon - des 13. Ärmeeeorps und die Berleihung VcS
Eisernen Kreuzes und anderer Auszeichnungen an die Fahnen
älterer Trnppentheile statt . Dem -Könige , welcher- unk Item- Fe

'- -
summten Hause der kirchlichen und Militairischcn -Acte beiwohnte,
brachte der commaudirende General . Schwarzkstzpen , nur dreima¬
ligem Hurrah den Dank der Truppen für die den Feldzeichen
verliehenen Auszeichnungen dar. .

'
— Um das stark im Sinken begriffene Vertrauen ihrer

Horde , zu heben , schickt man u . a . aus Len ultramonlamn Krei¬
sen allerhand Märchen über ein Siulenken . des Fürsten Bis¬
marck gegenüber demBatlcan ln die Weit . -Auch die Me¬
yer „ Presse " ist cm Opfer solcher MMficstiva gewirreen.- -. - .— Bor einigen Tagen wurde gewstoej, daß der -bekanntePfar»
rcr Santa Cruz wieder die Führung einiger carliskifchen - Ba¬
taillone - übernehmen solle. -Das Gerücht ist rndeß uirbrgriiudet,-
da- der berüchtigte ehemalige Bandenführer sriteus der französischen
Regierung in Lille internirt ist , woselbst feine Anwesenheit noch
am letzten Sonnabend festgestellt wurde.

^ " ' ' - - - -- ' r ' t . s !

ch> Glsslstl ) , b . Dec . , Der hiesige stAr legerv -er ein
hält hellte Abend 8 Uhr . seine erste ordentliche . Vtrs-ankMlvng . im
Lereinslocale. - . -,r, - ck . - .

chM Die Schiffer- und Rhcdcrgesellschaft- „Eoncordia» hält
heute Abend gleichfalls Sitzung. - -r -i - , , r

"ch
* lieber den Brand und dadurch herbrigeföhrten Unter-

- gang des hiesigen Schiffs » Elise " , Capt. , Stege. -.erf,ähren wir
folgende Details : Die Elise war. von London nach Eaft-Londvn
(Süv-Africa ) hestimmt und -begann ihre Reise ohne -Unfall, bis
man Anfang November entdeckte , daß muthrnaßlich im untern
Raume des Schiffes , dort wo die Ladung lag , Feuer ausgcvro«
chen sei. Es wurden nun alle möglichen Anstalten getroffen um
dasselbe zn löschen ; doch waren alle Mühen vergebens und traf
die Besetzung schon Anstatt sich durch die Böte zu retten , als
das norwegische Schiff Atalanta, welches von Sunderland nach
Zanzibar bestimmt war , passirtc , die HüifSdcdürsligen an Bord
nahm und am 1 -1 . Nvvbr. ln Pcrnambuco landete . Das Schiff
ging bald nachdem die Besatzung dasselbe verlassen, hatte — es
wgr ans 5 " iss, und 23 « IV . — in Flammen auf . Man ver-
mukhcl, daß das Feuer durch Selbstentzündung von Schwefel«
hölzern , die sich unter der Ladung , in diversen Collis befanden,
entstanden ist . -- .

* Ter EircuSEsrty eröffnet am Sountag,,6. Dec . in
Oldenburg seine Vorstellungen . - - - - - -* -Ein ziemlich umfangreicher Schwinde! wird gegen«
wärtig wieder einmal , wie das „ Hann. Tagcbl . " schreibt, von
heruiuzibcnden Leinwandhandlern betrieben , durch welchen nament¬
lich weniger bemittelte Leute, die bei den scheinbar billigen Preisen
einen GelegraheitSkauf . zu machen glauben, benachtheiiigt werden.

. Bon der Behörde ist dieser Gesellschaft -nicht gut beizukömmeu, -
da sie ihr Geschäft in einer so "

-rassiuirren Weise betreibt , daß
ihr ein Betrug nicht nachgcwiestn werden kann. Während- sie in?
früherer Zeit meist baumwollene Gewebe führten , die durch
Appretur und Pressung der Leinwand und namentlich den Da«

.
'
Mastgrdecken täuschend ähnlich gemach ! wurden , führen sie jetzt
ein Fabrikat, das zwar Leinwand genannt werben muß , aber aus
den schlechtesten Garnen gearbeitet , schon in der ersten -Wäsche
fast vollständig zerfallt . Die man mittheitt , sollen sich mehrere' große. Fgdyken ausschließlich mit . der Hersielluug , diese ? . Schwur «

.,delleimvand befassen , und kau« man ungefähr danach bemessen,in welch großem Umfange die Betrügereien verübt werden.
* (Einheitssatz für Telegramm eh . In der Gruppe

des Reichstags, welche , sich mit demEtat' der Lelegraphenver«
wattung beschäftigt, , zog man

'
kürzlich namentlich in Erwägung,-' auf welcher Weise dein .Deficit vorg 'edeugt werden könm? , das

sich -in - dem , iMmdenJahre - herallSzrfteÜt har, iw. nächsten Etats - ,
,- fahre ' wiederkchrr und kärrhaupL - anzndauern - scheint . Es wurde
- Vst - Frage mifgLworfen, ob vielleicht ln der Abstellung ciges

Einheitssatzes - , für Telegramme, AbhUlfe zu finden sein möchte . ,
Anträge zu stellen sah sich die Gruppe nicht in der Lage ; sic er¬
bat sich von Ser -, Verwaltung nur -noch Ausschlüsse - über ,Erat§ »„
ritel, ' die, den CvMrnissaren zugcsagt wurden . Es ist höchst wahr -,
scheint ich , daß ein Antrag aus - er betresfeiideuGruppe - es Reichstags,
für die Depesche von 20 Worten ohne Rücksicht ans .die- - ,E» t«

. fernuag einen rinheirkichen Satz von k Mark zu riormirr » , vie-
s Zustimmung - es ffienums mid des BundrSrathS erhalten wjrd.
! Geestemünde. Ans Amerika schreibt her Pastor Ru -,

pertip - früher in, Geestemünde , fetzt m Ruvyork, gljy : «Es . . ist
schrecklich, daß noch immer Lausende in dieses Land herüber kom-
Men ; um , elend zu Grunde zn gehen .

"Ich .möchte hierdurch alle
Pastoren und die anderen Leser dringend buten , - vor der A ; :S-
Wanderung , hrerher zu warnen uns davon adzurathen . Amerika
ist nicht wehr , was, es war. So schtiumz wie jetzt sind die Zu¬
stande ' noch me gewesen . Tausende sind allein ju Newyörk ohne
Arvert, -und sc näher dem Winter, desto ärger wird cS . Wer
so viel Geld milbringt, daß er in den Westen gehen , dort eine
Farin kaufe» und -bewirthschastcn kann,, der ist willkommen . W - r
aber ohne Geld kommt, rennt in das gräßlichste Elend. Arbeit
giebt es. hier jetzt gar nicht . Vollkommen unverantwortlich ober
ist

'
etzd -wenn nun Der-btecher,. die sich bessern sollen, mit em -paar-

Thälrrn nach Newyvrk schickt, , auf diese Hochschule aller Verbre¬
cher . Es ist herzzerbrechcnd, was für Elend einen hier, oft an --
starrl. Ein früherer preußischer Ofsicier besuchte mich neulich,
er war halb in Verzweiflung ; für zwei Dollars wöchentlichhatteer in einem Hotel Flaschen gespült , . aber auch davon war er

aM ihrem Hirn empor .. . Wie lange , sie so dageseffery-
, .wußte sie

nicht, es fröstelte sie endlich , ein kalter Schauer lief über ihren
Mtzper Md unwillkürlich griff , sie -zur,Klingel, - - 1'

/ D- S -Dienstmädchen war- nicht .wenig- überrascht- ihre Herrin
schon außerhalb „ des . Beites zn , finden und fragte nach ihrem
BefM. »Mich friert, Auguste, . willst Du nichtFm — " - sie
stockt« und 'brachte das Wort nicht über ihre Lippen . -

» Ja , cs ist kalt heut, " bestätigte das Mädchen , » soll ich
vielleicht Feuer a,machen, ? "

, .
Mein, mm, "' unterbrach sie Gabriele rasch . . „ Bringe mir

ein Tuch . "
Angusta, reichte ihr das Tuch . „ Hier , Fräulein. "
» Was willst Dh ?ch fragte , Gabriele ; ihre Gedanken schweif¬

ten ganz wo anders, sie halte bereits ihren gegebenen Befehl
vergessen.,

» Sie,wünschten, das Tuch,"
„Ah so ! Leg

' es dorthin, " erwiederte Gabriele und mackste
dann eine verabschiedende Handbewcgung . Dos - Mädchen ging
kopfschüttelnd hinaus ; so wunderlich , und verstört war ihr che
junge Herrin noch niemals vvrgekommm.

, . i Nein/. O -. ist . nicht kalt , cs ist schwül st» - der Stube, " sprach

Gabriele vor sich hin und starrte zu Boden . » Meine Stirn
: glüht und brennt ; ich will die frische Morgenluft rinuthmeu , das
i wird meinem armen - Kopse wohl tyun . Mcm armer Kops, dos

war eine fürchterliche Nacht , ein wilder , verworrener Traum .
"

— Sie fühlte sich an die - -'Sliru und wunderte sich , daß sie ver«
dundeu .Mar. f - Jetzt -besann, sie sich, daß der Vater trotz ihres

; Widerspruches einen Arzt , herbeigerufen, , daß man ihren, Kopf ver¬
bunden , und sie daun wieder ihre Gesinnung verloren . Siezvg.-das Roulcaux - auf und öffnete das Fenster . Ihr erster Blick
fiel auf das Fabrikgebäude ; die mächtigen beiden Flügel waren
zusammengebrockeu. und sie fuhr entsetzt zurück . » Nein , nein,
xS. ist -Wahrheit!" rief sie jammernd, und flehend . die , Händeausbreitend, fuhr sie in tiefster, seelischer Erregung fort : » Ewi¬
ger, Unerforschlichcr, konntest Du cs nicht ein Traum sein lassen,wie gestern ? Und heut ist - es kein Traum mehr und diese rau¬
chenden Trümmer sind mein Werk . Wie die Flammen um das
morsche Gemäm -r lecken, als hätten sie noch etwas nachznhole»und ihre Arbeit nicht gut genug Ackhair ! « — Sie starrte mit
düsterm, verzweifeltem Lächeln hinunter , und wie ihr auch der
Anblick des rauchond.-n Schutthaufens die Brust mit tausendT. naft-n zerwühlte , sie fühlte sich doch magisch davon ungezogenund könnte die Augen nicht wegwenden. (Fortsetzung folgt .)



rStlassen . Dcr John eines deutschen ObergcrichtSanwalts bat
um Hülft, cr hatte sich bei eine » ! Bauer vermiethet , die Kühe
zü melken , ober der Bauer lM ; ihm nicht satt zu essen gegeben;
ex ging zu einem anderen , Kartoffeln auszugrabcn. aber als die
Hitze die Kartoffeln zu billig machte, mußte der junge Manu
wieder arbeitslas von dannen ziehen . Ich warne deshalb alle
Unbemiitelten , den tzntz an dies Land zu setzen , sie werden cs
mit ihrem Glück, vielleicht mit ihrem Leben bezahlen müssen. «
- * . (Rarh einer Dame an ihren Sohn ) . Höre mich,

an, . lieber Sohn , ich d -n älter als Du . denn sanft kannte ich
nicht Deine Mutter sein. Hüte Dich , ein junges Müschen zu
Hürakhr» , drv.or . es Dir gelungen ist , wenigstens vier oder fünfMal noch vor dem Frühstück Dich in das Haus rinzufchicichen,
ist welchem sie wohnt . Du muht wohl Acht geben , ob jyr Tein:
deS Morgens derselbe ist, wie des LdendS, oder ob Wasser und
Handtuch ihr die Roscnblnktze von den Wangen gerieben haben.
Du mußt Dich bemühen, sie zu überraschen , damit Du sie in
ihrem Negligee sichst und erfährst , wie ihr Haar -» »«-sicht, ' wenn
sie Dich nicht erwarte ». Du muß ! das MorgcngesprSch zwischen.
ihr und ihrer Matter hören . Wenn sie uiifreuudlich und schnip-
yisÄ gegen ihre Mutter ist , so wird sie es auch gegen Dick sein,
darauf verlaß Dich . Wenn Da sie aber de « Morgens wach
findest und .scheu sauber gekleidet , mit demselben .

'
.Gesicht, Semscl «-

den ' Lächeln . bemjeldcu . iiena -stammien Haar , d - uselbcn bereinuM--- ,
gen und freundliche» Antworten gegrn ihre Mutier , wodurch sic
sich am Avend ausze ' chnete . urktz^ ejunders , wenn sie mit debilst
sich ist , das Frühstück zu rrchur^Zeir fertig zu dringen ,

- dann
P sie ein Jus . l , mein Sohn , und je eher Du sie zu gewinn --»
fuchst , r -eflo besser wird es für Dich sein.

* Kingston (Jamaica), 9 - Noo . Seit mehr den vierzig
Zähren- Hot ein Orkan- '.sitzt so viel Schade » ungerichtet als der
kyte . . Die letzten acht bis zehn Tage des October gab es häu¬
fige heftige Regengüsse. Am 31 . Ociober aber begann ein furcht¬

barer Wolkenbruch, der non 2 Uhr Nachmittag ? die ganze Nacht
hindurch und mit nur km .-.er Unterbrechung den ganze» folgenden
Tag dauerte . Am ! . November , 1 Uhr Nachmittag ?-, begannder Wind mit furchtbarer Heftigkeit , erreichte seinen höchstenGrimm um 6 Uhr, und dauerte jo drei volle Stunden . Um
Mitternacht hatte er ganz aufgehört . Die Werften und kleinen
Schiffe haben furchtbar gelitten . Gewaltige Bäume nnd sonstige
Pflanzen wurden niedergcrissni , und man befürchtet, wenn nicht
grade wirkliche Hungersuoth, so doch schweres Leiden für die
ärmeren Colonssten. Die Kaffecpflanzungen haben beträchtlichen
Schade » erlitten . Biele Hau ser sind eingestürzt und manche
Landstraße nnwegbar gcnwrden - In einigen Theilcn wurde /we¬
nig von dem Orkan verspürt . Znu > Glück weiß inan von wenigen
Li' b nsvcrl-nsten nur. . . . . . .- - - -̂ -- - - i - . . .

Jttte4 °cssant
ist die in der heutigen Nummer vujrrer Zeitung sich befindendeGlück S - Anzeige von Samuel Heckscher senr . in Hamburg.Dieses Hans hak sich durch seine prompte und verschwiegene
Auszahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträgeerneu dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessendeuti --.es . Irrstr -tt - schon an dieser Stelle aufmrrksam wetzen.

iü ein Butz ! v rasend schnell
verkauft worden , wieNsch « SWSls

Dr . UfxK '
K RnErrrStAmetLsde ..

' Hs -chwMeszeiL - M . MsfleLÄ,
Sonntng den 6 . Nova . 0 Uhr 45 Min.
Montag „ 7 . >. 1 „ L5

. Dienstag » 8 . 2 >, 5.
Hierzu als GrütiS- Geilage : Merrtrsns 'S Allgemeiner An¬

zeiger , Ausgabe L 80 (welche sonst apart durch die Pc-st
vrzogen 1 Thalrr pro Kalender -Quartal kostet) .

Navigationsschule Zu Elsfleth.
Am 14. d. . Mts . bea - imt - eine Prjlfuug

für Steuerleute auf großer Fährst Aumcl-
düngen dazu sind bis,zum 13 , d . M . mit
de» vorgeschriebenen Bescheinigungen bei der
PrüfuvgScommission schrjftlich emzureichen.5 Eksfleth . 1874 Dec ID ' -' ^ -

P -rüfuugs CoMmifststt Wr
Seeleute/'

v . B u s tz m a un.

.Streitberger Aeüen -Lagerbier,
m Flajchen uno Gebinden , empfehle zur gef.
Abnahme.

- -
»§ . Hö . - 8tLy4.

Ä . beginnt
« VTS

MrtrLLSL drMKt KNck!
SÄMR KM LG . « nd BT. Deeemher d . I.mit d »r ersten Lbtheilung die,große Kapital-Bcrlovsung von MrllroneniTmaseNS rmd- MG Reichsmark , unter Leitung und Aufsicht . . der

hohen Etaars ' Negiernng und folgen die übrigen 6 Abtheilungen schon in den nach-lä sie « Monate«.
lein Jedem die Bttheiligung nach seinen Berhultuifse « zu ermög¬lichen , ist von hoher Regierung dcr Preis
für sin ganzes Driginal -Loos zu 8 Reichsmark,

tzaldes , „ „ T
.. .. srec ' .cchpe - - , , Et '

z , ,
fesigesctzt , zu welchem Preise dieselben vom Unlerze - chneteu gegen Aederscndung des
Betrages durch . Postanweisung oder Brief sofort franco unter Beifügung eines
PrvspcctS . oder Plans zu erhalttu find ; auf Wunsch werden sie auch gegen Post - N
Vorschuß versandt . . .. .

'
H43,300 Ninnmcri! erhalten Gewinne von cvcnt. 375,000 , 250,000 , I125.0M . 90 .009 . 60 .000 . 50 . 000 . 40,000 , 36 .000 , 30,000 , 24 .000 , 30,000 , «

18,000 . 15,000 , 12 .000 . 6000 , 4H00. 4lXD, 3600 , 2400,1800 Reichsmark u,s w. KSämmtliche Gewinne müssen in wenige» Monaten verlsost sein und -hoheRegierung w .-ijt jedem Thestnehmer nach , ans welche Nummern die Gewinne ge¬fallen sind . Wewimrgelder werden durch Unterzeichneten, oder ans Wunsch, durchhohe Regierung selbst den Gewinnern direct uud verschwiegen zugesandt,Bei einem solchen auf dcr solidesten Basis gegründeten Untcruehmcs kannman mit Bestimmtheit auf die regste Theilnahme rechnen , daher wache inan die
Bestellungen sofort . weil voraussichtlich - die Looose schon lange vor Beginn der
Ziehung , 16 . und 17 . Deccmber , vergriffen sein werden, und von hoher Regierungüber die bestimmte Zahl hinaus den Gesetzen nach keine iiachgesiefett werden.Alle Aufträge beliebe man daher bald an den Unterzeichneten zu richten,welcher mit der Abgabe dieser . Loose von hoher Regierung beauftragt ist und vondem die größte HKÜrEtiichkeit verlangt werden kann.

Oarl ZSMMS,
H . . . . Haupt -Comptoir in Braunschmeig.K M . Wer cs unterläßt, dem Glücke ein Fensterchen zu öffnen, har es oft,
As sich selbst zuzuschreiben, daß er trotz aller Mühen und Arbeiten nie auf den Stand-
D Punkt des Wohlergehens gelangt , wohin ihn ein derartiger Versuch so schnell er-
tz heben kann.

^ t«NZsASS.sk»MKrS « MKeikWrrpM « Briefpapier , bei Abnahme von
^

k
! 8kv za Caffel prSmürt , liefert bLigst Leutze ' "

?
" Bogen Stempel gratis, - empstehlt

Dachpappmpdrik in Einbeck, Pr . Hannover .
' ' M,

vis LWLAVL' Z . Mlä SLÄSLZKZ.
Kok - 6L669lLäsLL °§ LöL°iL

vorr LtsdrlläEr 8to!lMsrsL
in Oütll üburguii cksn VorBiui stirer
vorLÜFstosieü tsLönkÄtv iu LlsNotsi
Lorrn G . vs » - WKKSikjkSO «' .

. Bei allen Mid jeden c ! » .
Grkäi -tuttgskrattkheiLerr

wie Husten , Heiserkeit, Vcr-fchleimung,Husten¬
reiz, Auswurf, Brustschmerzen , Lungcnlcideu,
ist der Mayer '

sche . . .
V/SL88S LL ' Wt - ZM

'
UP

eiu unfehlbares , sicheres Mittel.
Stets echt bei ES . M . .in

Elsfleth.

Gsßethcr KnegerveM ».
Heute SoMabenö , den 5 . Dcc . ,

ALenöö 8 - Ahr,
ordentüchk Versammlung

im VcrcmLloculc.



C) OSZHMGWLZFKT8«
- Die Kinder , bezw . Kindeskiudcr und
Tcstaments-Erbcu des weil . Hafenmeisters
Dtts .Hinrich Kloppenburg zu Els-
fllih . mlS:

. i i die Ehefrau des SchifssrhcdcrS Hcin--
nch Anton Lvfiueycr zu Vegesack, geb.
Kloppeuburg,

2) die Ehefrau des Schisiscapitains Ger-
rict Teters Elaaßen zu Elsfleth . Elise
Johanne Redecke , gcv . Kloppenburg,

3) Fräulein Rebecke Anna Beruhardiue
Kloppenburg zn Elsfleth,

- - und für die ad 1 bis 3 Genann¬
ten deren Bevollmächtigten , Schiffs-

l rhcder Heinrich Anton Lojmeycr zu
Vegesack,

41 die Kinder des weil. Steuermanns
Heinr. Adolph Diedrich Kloppenburg
zu Elsfleth als:

a) Schilde Gesiue Henriette,
d ) Martha Johanne Cacharine,
e) Diedrich Anton Eliinar,

vertreten durch deren Mut¬
ter und Bormünderin, Wwe.
des weil . Steuermanns Hein¬
rich Adolph DicdnchKlopven-
burg , Elise Bcrtine , geb.
Stege,

beabsichtigen die zum Nachlasse ihres Erb¬
lassers gehörige, zu Elsfleth an der Deich-
straße belcgcnc Besitzung , bestehend aus ei¬
nem Wohnhause mit Gärten — Flur 10,
Parz . 413 . 419 . 693,418 mit 11 Are 34
Meter registrirt — zum Zweck der Nach-,
laß - Negulirnng. bezw . Lheitung . durch den
ÄucüonatorWitlcrü zu Elsfleth meistbie¬
tend zu verkaufen.

Auf cheSsäüigcnAntrag werden daher alle,
welche an die fragt . Besitzung dingliche An¬
sprüche nud Rechte zu haben glauben , aus-
gcsordcrt , sich in dem auf

den TK . Januar L8 ?S
angesetztni Angabe - Termin zu melden, bei
Strafe des Ausschlusses.

Präclusivbcschcid erfolgt
am L8 . Januar L8?S

und findet Termin zum öffentlichen Ver¬
kaufe

am ZL) . Januar I8 ?3
im hiesigen Gerichtö - Locale statt.

Elsfleth. 1874 Novbr. 30.
Großherzogliches Amtsgericht.

Schild.

Necht daher . Gier in Flaschen,
Zwischenahner Bier i» Gebinden und
Flaschen , empfiehlt

HU . KvSiÄlkvii -.

Oberländisches Weizenmehl,
20 T für 1 -ch, unter Garantie , empfiehlt

M . AvsKvs -Kstks.
Verloren.

Ein Pelzkragen . Gegen eine Bcloh.
nung abzugeden in der Exped. d. Bl.

/ s '
ch-Vi ,«Mi g kirr Lr uiEe

^ .
^Damir alle Kemfl-e« sich von der Bor-

^ zügl-chlett d . illusrr . Buches vr . Urv 's
E,

' Sislarhriimethsde öüerzsugc-n können,wird'
Avon Richter' s DertagZ -Anstnlt in Lux^s - undr
^dLelyzig ein 80 Seit . strk . Auszug gratis und^

. pro . versandt . Jeder Leidende , welcher /
schnell und sicher geheilt sein will , sollte

^
sich den Auszug koimnen lassen.

Das Llrigiualwerk kostet SO Sgr . >
und ist durch

'
;cdc Buchhandlung zu beziehen,

in Elsfleth durch die Exped . d . Blattes.

Leute Zonnabend , dev 5 . Deeemder:
DaAssordnunx:

1 ) Desolrältiiechv Nittbeilun̂ en.
2 ) Dreie llespceeiom ^.

SV ««- U «v8tAirÄ.

Thalia»
Sonntag , den 6 . Dcccmber:

Abendlluterhaltllllg.
Programm:

1) Recept gegen Schwiegermütter.
^ Lustspiel in 1 Aufzuge.

2) Gnglisch . Lustspiel in 2 Aufzügen
von Görncr.

Anfang ? Uhr.
Eintrittskarten, ä 10 Groschen, sind zu

haben bei den Herren : L . Groninger , O.
D . AhlerS, A . Schiff und Köster.

Der Reinertrag ist zu milden Zwecken
bestimmt.

LS « «

Euxhaven , 1 . Dec.
Calyariue, Bulling

Liverpool , 28 . Nov.
Minerva . Ibsen

von
P . Plata

nach
Bahia

ReKelmässiZe wöokentlioche Dampfer
N - on - 1 vus Lraks

(Lrsnien)

M

Viee versa

fftz T LLKLs
HU» s . »v . Sr, - ! «» ,- ck

JeldtHoiakler u . Exporteurs.

Commissiouslagcr von Wchwaarcn.
Eine große Parlhie weißer Stickereien wurde mir auch in diesem Jahre,

jedoch nur für kurze Zeit, in Commission gegeben . Ich halte diese Sachen zu den be¬
kannten billigen Preisen bestens empfohlen.

«S . N . WLLWRMSZMEL ' M HUR».

Laupt - Oo
wivn ov.

375M0 Nnrlc
Neue Deutsches

H°Ichz-U>a»rimtz . >

ÄIÜL ^ S-

o

OisOswluvo
xarantirt

der 8taat.

i L» s- WvtlrvLiL - j
ALSLSK NM «U«

iZ -SMWTL - 6lLLL6ZL!
! der voui KtrrMv MNssLZsksvK
Krsr-WLil.Zs°tv »rKv « 88 « sLK»« Sü
L .« ttvs -L« , ZM dvSeZsvs - KZivi - I

! 7 Nil ! . 969,960 Nurk!
sivber Fewounen werden müssen.
Dis Oewinne ckisssr vortchsilchaften

Leid - Lotterie , welebs pjanZemäss
nur 84,000 Loose enthält, sind fol¬
gende: nämliob ein Oervinu svent.
375,000 Leiefls -Uark , speeiell R .marlc
250.000 , 125,000 , 90,000 , 60,000,
50 .000 , 40,000 , 36,000,4 mal 30,000,
und 24,000 , 3 mal 20,OM L 18,OM,
29 mal 15,OM und 12,000 , 34 mal
6000 , 43 mal 48M und 4000 , 208
mal 3600 und 24M, 418 mal 18M,
1500 und 1200, 1121 mal 6M, 360
und 3M, 19722 mal 240, 132, 120
und 60, 21712 mal 48 , 24, 18, 12
und 6 k .maric und kommen »olede
in wenigen Llonaten in 7 ^ fltliei-
lunxsu Lirr siecheren Dnt8eksid «nA.

Die er8te Devvinu-AiechuiiA ist amt-
Ii< I> auf den
LG »sisÄ LV Ivvel »^ ck A

t'estAestellt und kostet disrru
äas xan26vr1xmLl -I .oos nur 2V hl.
är>s Lnlds äo nur L LHI.
äa» viertsl : Lo . nur 15 8xr.
und werden diese vom 8taate ^aran-
tirten OriKinal-Doose (keine verdotene
Drowessen ) Avs-en franeirte Dinsen-
drwA des Letra^es oder xegen Dost-
vorsoduss , selbst naek den entfernte¬
sten Oe^enden von mir versandt.

deder der Letbeilitten erbält von
mir neben seinem Original - Doose
auvk den mit dem 8taatswappen
verssbenen Oiis-inal -LIan gratis und
vaeb stattKebabter Liebvn^ sofort
die amtliebs ^ iebunFsliste unaufge¬
fordert 7.u --68audt.
Vis ^ usrahlunF ULÜ Versen

äunx der Levriniixsläer
erfolgt vou mir direvt an die Interes¬
senten pron >;>t und unter strengster
VersebwitzZendeit.

dvde Lestelluvß kann man
MHs- c-iuiäell auk eine Dosteivrach-

lunKskarto maoben.
ülan wende sieb daber mit

den .̂ uiträKen vertrauensvollan
8 « «» uvli ZIvvlLSvkvv «vnv .,
Lanczuier und IVeobsel-Domptoir in

Hamburg.

ral , — Nov . nach
Bessel, Visier Portorico

St . Thomas , 9 . Nov. nach
Seenymphe, Arfstcn P . Plata

Batavia , 23 . Oct . von
Jason, H >ld Padang

( ladet nach Ncwyork)
I » See gcsprochcn unweit Cap Horn:

Septbr . 15 . „ Rcvccea "
, Capt. Hustede.

Redaction , Druck und Verlag von L. Zirk (G. C . von Thülrn 's ^ tachsolgcr) .
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